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Nr. 26/14, 09.Dezember 2014

Aufwendungspauschale für Diensthundeführer:

Minister Lewentz sichert Prüfung zu
Auf Anregung der GdP hat der Hauptpersonalrat Polizei (HPRP) einen Ini-
tiativantrag auf Erhöhung der Pauschalen für die Diensthundeführer
(DHF) gestellt. Der Minister sichert nun eine Prüfung zu.

Aus dem Schreiben des Innenministers vom 1.12.2014 an den HPRP:
„Die von Ihnen beschriebenen Problempunkte sind mir bekannt und wer-
den derzeit seitens der Polizeiabteilung mit der Diensthundeausbildungs-
stelle der Bereitschaftspolizei und den Polizeipräsidien intensiv erörtert.
Dabei wurden die beschriebenen Zielsetzungen und Hinweise in die Dis-
kussionen aufgenommen. Auch wenn uns dabei die aktuelle Haushalts-
lage vor Probleme stellt, werden die Anregungen umfassend analysiert
und im Hinblick auf eine Realisierung geprüft.“

Die GdP hatte in ihrer Anregung an den Hauptpersonalrat verschiedene Punkte
vorgetragen:

 Die bestehenden Pauschalbeträge müssen erhöht werden.
 Es muss eine Beteiligung des Dienstherrn an den Unterbringungs-

kosten einer Tierpension gewährt werden, wenn der DHF die Be-
treuung des Tieres (z.B. bei Urlaub) nicht übernehmen kann.

 Auch die Pauschale für ausgesonderte Diensthunde muss erhöht
werden.

Über die Problemlage hatte die GdP in der Mitgliederzeitschrift „Deutsche Polizei“
(Mai – 05/2014) ausführlich berichtet.

Ingo Schütte vom GdP-Landesvorstand hat für die GdP an ei-
ner Anhörung des Tierschutzbeirates Rheinland-Pfalz teilgenom-
men und dort die Thematik vorgetragen.

Schütte: „Wir haben viele Gespräche mit den betroffenen
Kolleginnen und Kollegen geführt, waren beim Tier-
schutzbeirat Rheinland-Pfalz in einer Anhörung und ha-

ben den Hauptpersonalrat gebeten, hier initiativ zu werden. Nun müssen
wir abwarten, welches Ergebnis das ISIM vorlegt. Wichtig ist, dass man
sich der Problemstellung endlich annimmt.“

INGO SCHÜTTE
Kommentiert:


